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Sehr geehrte Frau Magistra Lust! 

Die Tirol Kliniken GmbH darf zu der beabsichtigten Gesetzes-Novellierung wie folgt Stellung nehmen: 

Begrüßt wird die Entscheidungsfreiheit der Trager betreffend die Verteilung der beiden Berufsgruppen 

(OP-Pflege und Operationstechnische Assistenz - OTA) bzw. die Einsetzung derselben für das be­

troffene Aufgabengebiet. 

Außerdem wird die völlige Gleichstellung der diplomierten Pflegefachkraft (gehobener Dienst für Ge­

sundheits- und Krankenpflege) mit Spezialisierung OP-Pflege und der OTA beim Einsatz und dem Ta­

tigkeitsgebiet befürwortet. 

Es ware daher sinnvoll und naheliegend, dass das Berufsbild der OTA im Gesundheits- und Kranken­

pflegegesetz verankert wird. 

Wichtig ware die Aufnahme des Berufsbilds OTA bei den registrierungspflichtigen Berufen im Gesund­

heitsberuferegister (GBR), um über die vollstMdigen Daten zur Steuerung bzw. Planung zu disponie­

ren. Bei einer reinen Registrierung des Berufsbilds OP-Pflege (OP-DGKP), würden hingegen keine 

verlässlichen Steuerungs- und Planungsdaten zur Verfügung stehen. Eine Evaluierung der in Öster­

reich neu eingeführten Berufsgruppe OTA würde in diesem Sinne erschwert werden. 

Die Möglichkeit der Nutzung von Synergieeffekten bei der Ausbildung zur OTA und der Sonderausbil­

dung OP-Pflege wird ebenso bejaht, wie die Durchlässigkeit der Ausbildung von der OP-Assistenz zur 
OTA. 
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Unter Hinweis auf vorstehende Ausführungen bitten wir um Berücksichtigung bei der Begutachtung 

der Gesetzes-Novellierung. 

Nachrichtlich: 

Republik Österreich, Parlament, Prasidium des Nationalrats (per E-Mail: begutachtungsverfahren@par­
lament.gv.at) 

Pflegemanagement, Frau Magistra Beate Czegka MAS, im Hause (per E-Mail) 
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